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„Stadtrat Otto Wilhelm Scharenberg und das Krankenh aus St. Georg“ 
 
Leipzig.  Am 25.01.2012 findet um 17:00 Uhr in der Alten Börse ein Vortrag von Frau Dr. 
Anett Müller über „Stadtrat Otto Wilhelm Scharenberg und das Krankenhaus St. Georg“ 
statt. 
  
Scharenberg war von 1898 bis 1915 Vorstand des Hochbauamtes Leipzig. Unter seiner 
Leitung entstand nach seinen Entwürfen 1913 der Neubau des Krankenhauses St. Georg 
in Eutritzsch.  
Weitere zahlreiche Leipziger Gebäude stammen aus seiner "Feder", so u. a. das 
Städtische Leihhaus am Wilhelm-Liebknecht-Platz, das Stadtbad Nord in der Eutritzscher 
Straße oder die Kapellenanlage mit Krematorium am Südfriedhof.  
Mit seiner weitsichtigen Planung und Bautätigkeit prägte er das Leipziger Stadtbild 
maßgeblich.  
 
Die Gemeinschaftsveranstaltung des Klinikums St. Georg mit dem Leipziger 
Geschichtsverein e.V. ist kostenlos.  
Um Anmeldung unter der Rufnummer 0341 909-3052 oder Fax 0341 909-3102 wird 
gebeten. 
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St. Georg Unternehmensgruppe: 
Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus der Klinikum St. Georg gGmbH, fünf Tochtergesellschaften  
(einschließlich Fachkrankenhaus Hubertusburg) und dem Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig. Das 
Klinikum St. Georg gehört nach dem Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. 
Gemessen an der Spezialisierung und dem Krankheitsschweregrad reichen die medizinischen Leistungen von der Regel- 
bis zur Maximalversorgung, wobei etwa 75 % der flächendeckenden Regelversorgung zuzurechnen sind. Mit den 
verbleibenden 25 % werden spezialisierte und hoch spezialisierte Behandlungsmaßnahmen abgedeckt. 
E-Mail: info@sanktgeorg.de; www.sanktgeorg.de 


